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Hmts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 26. Marienwerder, den 29. Juni 1881. 


Inhalt des Reichs ⸗Geſetz⸗ Blatts. 


Das 12. Stück des Reichs⸗Geſeßblatts pro 1881 ^s Briefträger und Postboten im Dienst. 


enthält unter 

Nr 1424: die Verordnung, betreffend die Umzugskoſten (i 80 * ae, Wilhelm. 
des Perſonals des Marinelazareths zu Vokohama ] "ga v. Bismarck. Bitter 
bei Verſetzungen aus dem Inlande dorthin be⸗ E ! 
ziehungsweiſe bei Rückverſetzungen nach dem In) Verordnungen und Bekanntmachungen 


legitimiren, Steuer⸗ und Polizeibeamte in Uni⸗ 
form auch ohne beſondere Legitimation. 


lande. Vom 24. Mai 1681. der Central⸗ Behörden. 
Nr. 1425: die Konvention über die Ausübung des Bekanntmachung. 


Schutzrechts in Marokko. Vom 3. Juli 1880. 
Nr. 1420 die Bekanntmachung, betreffend die Ueber⸗ Beitritt von Columbien, Hayti und Paraguay zum 


Á z : Weltpoſtverein. 
gangänbgabe 19 5 0 eam für Zum 1. Juli treten die Vereinigten Stan 
Bier in Baden. Vom 10. Juni 1881. ten von Columbien, ſowie die Republiken Hapk! 
Inbalt der Gefet; Sammlung. e ihn Had Weltp A ES xm 
10 8 eſem Zeitpunkte a ommen m n für rtefſen⸗ 
M rm e „Stück der Gefeg Sammlung pro 1881 : ungen, m$ 11 a 1 genannten Eds bie 
; f : Vereinsporto ätze in Anwendung, nämlich: 20 
ee dee Dei, ee e e Hr i 


kirte Briefe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfenni 
0 Amtsgerichts Gettorf. Vom 2. Juni für je 50 Gramm Druckſachen, eh po 


Nr. 8795: die Verfügung des Juſtizminiſters, betref⸗ RA mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Ge⸗ 
B 


5 " 1 
fend bie Anlegung des Grundbuchs für Theile ln W., den p TE e. 


des Bezirks des Amtsgerichts Plön. Vom 2. Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
fa th P. mos 15: epitome: 1881 ab aden die Stra 
. ; 1 om 15. September ab werden die Straf⸗ 
nach welchem das Fährgeld für den Betrieb den Dampf fachen der Land⸗ und Amts⸗Gerichte I. nnb 
fährboots der Stadt Grabe git auf Weiteres su n Berlin idt mehr in ben im. ee 
entrichten tit. Stadt belegenen Gerichtshäuſern, ſondern in dem „in 
Es ift zu entrichten: Berlin, Altmoabit Nr. 11, 12 N. W.“ neu 
a. für eine Perſon, einſchließlich deſſen, was errichteten Gerichtsgebäude bearbeitet werden. Es wird 
ſie trägt,. 5 Pf., deshalb ergebenſt erſucht, vom gedachten Zeitpunkt ab 
b. für Güter und Gegenſtände im Gewicht von alle Brief, Packet⸗ und Werthſendungen 
je 50 ggg... . 5 Pf. an die reſp. genannten vier Gerichte oder die Staats⸗ 
2 N ; oder Amts⸗Anwaltſchaften an denſelben auf der du: 
umm os — |fieren Adreſſe nach „Berlin, Altmoabit Nr. 
Gewichtsmengen unter 50 kg ſowie über⸗ 11, 12 N. VV.“ zu richten. 

ſchießende Bruchtheile werden für je 50 kg Berlin, den 20. Juni 1881. 

erachtet. Die Praͤſidenten “> ni an; NDA der Lands 
| erichte I, und II. 
Befreiungen. 8) Bekanntmachung. f 
Von der Entrichtung des Fährgeldes ſind befreit: Die am 1. Juli d. J. fälligen Bieten von Preu⸗ 
1. Kommandirte Militärs, einberufene Landwehr⸗ ßiſchen Staatspieren, ſowie der Neumärkiſchen Schuld⸗ 
männer, Reſerviſten und Rekruten. verſchreibungen und der Aktien und Obligationen der 
2. Oeffentliche Beamte auf Dienſtreiſen, wenn fie ſich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Münſter⸗Hammer 
Ausgegeben in Marienwerder den 30. Juni 1881. 
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Eiſenbahn können bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſeferſte Anordnung zunächſt Einſpruch bei der anordnen⸗ 
hierſelbſt, Oranienſtraße 94, unten links, ſchon vom den Behörde ſelbſt zu erhebeben iſt, dient dazu, einen 
15. d. Mts ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und weſentlichen Mangel des bisherigen Verfahrens zu be⸗ 
Feſttage und der drei letzten Geſchäftstage jedes Mo⸗ ſeitigen, welcher darin beſtand, daß vielfach nicht aus⸗ 
nats, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags reichend inſtruirte Sachen zur Eutſcheidung der Ver⸗ 
gegen Ablieferung der fälligen Zinsſcheine erhoben waltungsgerichte gekommen find. Wenn fortab die 
werden. Wegepolizeibehörde unter ſelbſtſtändiger Verantwort⸗ 
Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ lichkeit über den erhobenen Einſpruch beſchließt, ſo 
Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe wird von der Pflichttreue der Behörden mit Sicherheit 
in Frankfurt a. M. werden dieſe Zinsſcheine vom 20. zu erwarten fein, daß dieſer Beſchluß nur auf Grund 
d. M. ab, mit Ausnahme der Sonne und Feſttage und eingehender Prüfung, ſowie geeignetenfalls einer gründ⸗ 
der Kaſſenreviſionstage, eingelöſt werden. lichen Inſtruktion der Sache unter Zuziehung der Be⸗ 
Die Zinsſcheine müſſen nach den einzelnen Schul⸗ theiligten erfolgen wird. 
dengattungen und Werthabſchnitten geordnet, und es Nicht minder neu ijt die Anwendung des vorbegzeich⸗ 
muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der neten Verfahrens auf die Einziehung oder die Verle⸗ 
verſchiedenen Werthabſchnitte enthaltendes, aufgerechne⸗ gung öffentlicher Wege nach dem Schlußabſatz des 82 
tes, unterſchriebenes und mit Angabe der Wohnung im Artikel IV. Um das bei dieſen Angelegenheiten 
des Inhabers verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. bisher übliche und praktiſch bewährte Verfahren vor⸗ 
Berlin, den 9. Juni 1881. gängiger Bekanntmachung mit Ausſchlußfriſt für Ein⸗ 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. ſprüche in den Rahmen des Verfahrens einzufügen, 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. wird Folgendes zu beachten ſein. 
A) Durch Artikel IV. der Novelle zur Kreisordnung Anträge auf Einziehung oder Verlegung öffent⸗ 
vom 19. v. M. (G.⸗S. 1881, S. 155 ff.) find die licher Wege find bei der Wegepolizeihörde anzubringen. 
Vorſchriften der 88 61 und 135 II. Nr. 1 der Kreis⸗ Dieſe unterzieht den Antrag eingehender Prü⸗ 
ordnung vom 13. Dezember 1872 in Bezug auf das fung; ſofern fie auf Grund derſelben dem Antrage 
Verfahren in Wegepolizei⸗ Angelegenheiten weſentlich ſtattzugeben ſich entſchließt, ordnet fie mittelſt Bekannt⸗ 
abgeändert und insbeſondere die Befugniſſe und dem machung in ihrem ordentlichen Publikationsorgane die 
entipredenb die Verantwortlichkeit der Wegepolizeibe⸗ Einziehung oder Verlegung unter Angabe des Zweckes 
hörden erheblich erweitert worden. der Maßregel und eventl. des Erſatzes für den einzu⸗ 
Während nach den bisherigen Vorſchriſten im ziehenden Weg mit der Maßgabe an, daß nach ber 
Falle des Widerſpruchs gegen die Anordnungen der Vorſchrift des § 2 a. a. D. gegen dieſe Verfügung 
Wegepolizeibehörde die Angelegenheit ohne Weiteres innerhalb der Ausſchlußfriſt von zwei Wochen der 
zur Entſcheidung des Verwaltungsgerichts gelangte, Einſpruch bei ihr zuläſſig ſei. 
bat nach den neuen Vorſchriften die Wegepolizeibehörde Wird innerhalb der Ausſchlußfriſt ein Einſpruch 
ſelbſtſtändig über den erhobenen Einſpruch zu beſchlie⸗ nicht erhoben, ſo ſetzt die Behörde die rechtskräftig 
ßen und es findet erſt gegen dieſen Beſchluß die An⸗ gewordene Anordnung in Vollzug, anderenfalls be⸗ 
rufung des Verwaltungsgerichts ſtatt. Gewinnt hier⸗ſſchließt fie nach vorgängiger Inſtruktion über den er⸗ 
nach das Eingreifen der Behörde eine über den blo⸗ hobenen Einſpruch. Gegen dieſen ihren Beſchluß fin⸗ 
ßen erſten Angriff hinausgehende Bedeutung, ſo er⸗ det dann die Klage im Berwaltungsſtreit⸗Verfahren 
ſcheint es der Regel nach geboten, daß ſchon der erſten nach näherer Beſtimmung des § 2 a. a. O. ſtatt. 
Anordnung derſelben entſprechender Nachdruck beiwohnt. Schließlich iſt darauf hinzuweiſen, daß, wenn⸗ 
Neben reiflicher Erwägung der Sache wird es zu die gleich das Streitverfahren in Chauſſee⸗Angelegenheiten 
fem Ende fid) empfehlen, ſchon mit dieſer erſten An⸗ etzt eingeführt iſt, nach dem Eingang des § 1 a. a. O., 
ordnung, wofern nicht beſondere Verhältniſſe eine Aus⸗ inhalts deſſen die Wegepolizei den bisher zuſtändigen 
nahme angezeigt erſcheinen laſſen, die Feſtſetzung einer Behörden in vollem Umfange verbleibt, im Uebrigen 
beſtimmten Friſt und die Androhung von Zwangs⸗ eine Aenderung in Bezug auf die Zuſtändigkeit in 
mitteln nach Anleitung des 8 68 des Organiſations⸗Chauſſeepolizeiſachen nicht eingetreten iſt. Aus dieſem 
eſetzes vom 26. Juli 1880 (G.⸗S. 1880, S. 291 ff.)] Grunde iſt es auch überflüſſig erſchienen, die Vorſchriſt 
für den Fall fruchtloſen Ablaufens der Friſt zu ver⸗ im letzten Abſatz des § 61 der Kreisordnung vom 13. 
binden. Letzteres erſcheint um ſo räthlicher, als nach Dezember 1872 hier zu wiederholen. Ebenſo beſtehen 
§ 69 a. a. O. der Einſpruch ſowohl gegen die Anord⸗ die bisherigen Befugniſſe der Amtsvorſteher in Wege⸗ 
nung ſelbſt als gegen die Zwangsverfügung gegeben ſachen in vollem Umfange fort. 


iſt, mithin, wenn beide nicht verbunden werden, je Berlin, den 17. April 1881. 

nachdem gegen die Anordnung ſelbſt das Rechtsmittel Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
eingelegt iſt oder nicht, entweder eine Wiederholung Maybach. 

des Einſpruch⸗Verfahrens oder der gänzliche Verluſt Der Miniſter des Innern. 

der Zeit von der erſten Verfügung bis zur Zwangs⸗ Im Allerh. Auftr.: 


androhung zu befürchten iſt. Daß ſodann gegen die Puttkamer. 


HB 
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Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 

i$) Auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes gegen 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 

kratie vom 21. October 1878 wird die Druckſchrift 

in littauiſcher Sprache: Kningos Tejsibiun pran-| 

cuziszkaj per Kunega Lemmena, suraszytos o lietu- 


Wiszkaj iszgueditos per Blodislawa Debskia, Kunega, 9) 


Zemajeziu Wiskupistes, Parisziuje, Kasztu B. Debskia 
Drezdene Spaustuwe J. 1. Kraszauskia 1870, biet: 
durch verboten. N 
Gumbinnen, den 16. Juni 1881. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 


Siehr. 
6) Das von dem hieſigen Königlichen Polizei⸗Prä⸗ 
ſidium unterm 21. April d. J. ausgeſprochene, in 
Nummer 93 des „Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats Anzeigers“ vom 21. April 1881 
veröffentlichte Verbot 
der vom 21. April 1881 datirten Nummer 198 
(Morgen: Ausgabe) des „Berliner Börſen⸗ 
Couriers“ 
lit durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom 31. 
Mai d. J. aufgehoben worden. 
Berlin, den 14. Juni 1881. 
Die Reichs⸗Kommiſſion. 
Starke. 
7) Auf Grund des des Reichsgeſetzes gegen die Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die in Magdeburg mit Beſchlag belegten Druckſchrif⸗ 
ten und zwar: 

1) die Nr. 18 des 8. Jahrganges der periodiſchen 
Druckſchrift „Vorbote“, unabhängiges Or⸗ 
gan für die wahren Intereſſen des Proletariats, 
d. d. Chicago, den 30. April 1881, und 

2) das Flugblatt „Sozial⸗ Revolutionärer 
Club, New⸗Nork, Mahnruf! an alle Arbei⸗ 
ter der Vereinigten Staaten Nord⸗ Amerikas“ 
(Namen des Druckers und Verlegers ſind nicht 
angegeben), 

durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde, gemäß 
§ 11 des gedachten Geſetzes, weil ſozialiſtiſche Tenden⸗ 
zen verfolgend, verboten worden ſind. 
Magdeburg, den 10. Juni 1881. 
Der Regierungs⸗Präfident. 
von Wedell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial Behörden. 


8) Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Bekannt⸗ 
machung vom 19. Auguſt 1880 bringe ich die erfolgte 
Ernennung des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Pu⸗ 
han aus Kruſchyn zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Linowitz, Kreiſes Kulm, an Stelle 
des bisherigen Standesbeamten Römer und des 


Gutsverwalters und ſtellvertretenden Gutsvorſtehers 
Wolff aus Blachta zum Standesbeamten⸗Stellvertre⸗ 
ter für denſelben Bezirk an Stelle des bisherigen Stell“ 
vertreters Kiehnbaum hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 16. Juni 1881. 
Der Oberpräfident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 14 des Reglements vom 
14. Januar 1876 zur Ausführung des § 60 des Ges 


11. Febr. 

ſehes vom 25. Juni 1875 — betreffend die Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen — wird die nach⸗ 
ſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben 
der Viehverſicherungs⸗ und deren Reſervefends der 
Provinz Weſtpreußen pro Etatsjahr 1. April 1880/81 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Il. Pferdeverſicherungsfonds. 
Einnahme pro 1880/81. 
Berfiherungs: Beiträge . 57575 AM. 90 


Ausgabe pro 1880/81, 
1. Entſchädigungen 57010 7/4 39.4 
. Tantieme f. Ein⸗ 


le 


ziehung der Bei⸗ 

träge . . 4029 . 98 3 
3. Pauſchquantum 

für Verwaltung 

des Fonds 400 Jf, — Jj 


5% 61440 Jf 97. 4 
mithin Vorſchuß pro 1880/81 3864 JA AT J 
13. Pferdeverſicherungs⸗Reſervefonds. 


Einnahme pro 1880/81, 
1. Beſtand aus dem 


Vorjahre 99 85 3 
2. Zinſen von Ef⸗ 

fekten. 33240 . — 4 
3. Ueberſchuß des 

Pferdeverſicher.⸗ 


Fonds p. 1880/81 — , — 4 
j| 9889 A4 85 4 
Ausgabe pro 1880/81. 


zur Kapttalifirung . . . 8056 , 65 4 
mithin Beſtand ult, 1880/81 283 HM. 20 Jj 


Außerdem in Effecten im Depoſitorio: 
Deutſche 4 procen⸗ 
tige Reichs⸗Anleihe 50900 . 
Preuß. conſolidirte 
Staatsanl. 4 pCt. 39000 A 
Weſtpr. 4½ pro⸗ 
centige Provinzial⸗ 
Obligationen. . 5200 M. 
mithin Effectenbeſtand 95100 — 4 
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III. Rindviebverficherungs: Fonds. ſetzes d die Presto fer a5 Rente 
verwaltung vom 26. Juli 1880 in Verbindung m 

—MÀ—M den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 

1. Verſicherungs beiträge. . 20766 M 15 Verwaltung vom 11. März 1850 folgende Verordnung 


Ausgabe pro 1880/81. für den diesſeitigen Bezirk. 
1. Entſchädigungen 3851 . — 4 § 1. Bei den Uebungen und zwar an den 
2. Tantieme f. Ein⸗ Wochentagen in der Zeit vom 11. Juli bis 6. Au⸗ 
ziehung der Bei⸗ guſt d. J. während der Stunden von Morgens 6 bis 
träge. 1453 . 64 Nachmittags 1 Uhr und in der Nacht vom 30. 
3. Pauſchquantum zum 31. Juli dürfen Schiffe und Flöße an den zur 
für Verwaltung Ausführung gelangenden Pontonbrücken nur ſo lange 
des Fonds. 200 . — vorbeifahren, als der Raum neben der noch nicht ganz 
4. z. Reſervefonds geſchloſſenen Brücke dies geſtattet. 
pro 1880/81 . 15261 514 § 2. Der danach nicht mehr paſſirbaren Brücke 


4H 20766 . 15 „dürfen fid) Fahrzeuge jeglicher Art und Flöße nicht 
Blanc, mehr als auf 200 Meter Entfernung nähern und 
? 1 müſſen demgemäß in entſprechendem Abſtande ſchon 
IV. Rindviehverſicherungs⸗Reſervefonds. vorher vor Anker gehen. x: und ige Da 
8 3. Die Führer der e und Flöße haben 
Kahmann . 1900/81. ſich hierbei unbedingt den Anordnungen der ober⸗ und 


1. Beſtand a. dem unterhalb der Pontonbrücke ſtationirten militäriſchen 
Vorjahre 16 51 5 Stromwache zu unterwerfen. 

2. Zinſen von Ef⸗ § 4. Mährend der Zeit, daß der von der Schiffs 

fecten . . 2216 A 80 J fahrt zu benutzende Stromſtrich durch die Pontonbrücle 

3. Ueberſchuß des gänzlich verſperrt iſt, wird in derſelben eine Durchlaß⸗ 

Rindviehverſiche⸗ ſtelle eingerichtet werden, welche von Segel⸗ und Dampf⸗ 

rungsfonds pro ſchiffen, den letztern aber nur mit halber Kraft, paſſirt 
1880/81 1526144514 werden darf, den Flößen jedoch verboten bleibt. 

eee Dieſe Durchlaßſtelle wird in der Regel zwiſchen 

Ausgabe pro 1880/81. 9 und 11 Uhr Vormittags für die Dauer von höch⸗ 


1. zur Capitaliſirung . . . 17545 l 97 ſtens 1 Stunde, außerdem aber bei ſtark fid) anfam: 
Vorſchuß 51 1 15 4 melnder Schifffahrt auch während dem Bedürfniſſe ent⸗ 


185 ſprechender von der Militärbehörde zu beflimmender 

a en eee furger Zeitabſchnitte geöffnet und bei Tage durch Flag⸗ 

diſche Eiſenbahn⸗ gen, bei Nacht aber durch je zwei übereinander ges 

Anleihe (4 proc.) 45000 A. hängte rothe Laternen bezeichnet werden. 

Deutſche Reichs⸗ 8 5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 

anleihe (4 proc.) 1500 M, der 88 1—4 werden, außer dem Erſatze des etwa ans 

Preuß. conſolid. gerichteten Schadens, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 

Staatsanleihe Mark eventl. entſprechender Haft geahndet. 

(A procentig). . 27200 M. Marienwerder, den 22. Juni 1881. 

Weſtpr. Provinz. ⸗ Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 

Obligationen 11) Der laut meiner Bekanntmachung vom 3. Mai 

(4½ proc.) 3000 M. d. J. (Amtsblatt Nr. 19) wegen Münzverbrechens in 


. Rußland verfolgte Anton Woitzechow Wisnewski iſt 

San hen l en e en ed dines Sut le em siu te Sui 

2 : und des Innern als Ruſſiſcher Staatsangehöriger an⸗ 

Der R. 95 Provinz Weſtpreußen. juſehen. Die Ortspolizeibehörden und die Senne 

r. Wehr. werden daher angewieſen, den Wisnewski, deſſen ver⸗ 

10) Polizei⸗ Verordnung, vollſtändigtes Signalement unten folgt, im Betretungs⸗ 

betreffend den Betrieb der Schifffahrt und Flößerei falle ohne Weiteres vorläufig feſtzunehmen und mir 
auf der Weichſel bei Graudenz während der dort ab⸗ſofort Anzeige davon zu machen. 


zuhaltenden größeren Pontonier⸗Uebung. Marienwerder, den 20. Juni 1881. 
Da nach Mittheilung der Mllitärbehörde auf Der Regierungs⸗Präſident. 
der Weichſel bei Graudenz und zwar an verſchiedenen Signalement. 
Punkten des Stromlaufes zwiſchen Stremmoczyn und Statur mittel, 40 Jahre alt; die Haupthaare 


der Feſtung größere Pontonier⸗Uebungen ſtattfinden ſchwarz, etwas grau, Geſichtsform oval, die Stirn 
werden, ſo erlaſſe ich auf Grund des § 74 des Ge⸗ niedrig; die Augen ſind klein, rund und ſchwarz; eine 
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proportionirte, etwas platte Naſe; der Bart und Schnurr-|rig vertheilt werden; der Mangel einer Anmeldungs⸗ 
bart find ſchwarz; von ſtarkem Körperbau; krummbei⸗ [iit erſchwert und verzögert alſo die ordnungsmäßige 
nig, wie die Kinder, welche an engliſcher Krankheit bauverſtändige Erledigung der einzelnen Baufälle. 
leiden; Pole, römiſch⸗katholiſcher Konfeſſion; er ſpricht Vor allem aber läßt ſich die unentbehrliche Ue⸗ 
polniſch, ruſſiſch und ziemlich gut deutſch. berſicht über die verfügbaren ſtaatlichen Geldmittel 
Derſelbe trug bei feiner Entweichung einen grauen hier nicht genügend gewinnen und aufrecht erhalten. 
Rock, ſchwarze Hoſen, einen dunkelblauen mit Watte Bei baulichen Nothſtänden, welche unerwartet eintreten, 
gefütterten Drappaletot und einen Tyrolerhut und iſt wird uns die Möglichkeit rechtzeitiger Abhilfe erſchwert. 
des Zimmermanns⸗, Tiſchlers⸗ und Schloſſerhandwerkes Dieſe Unzuträglichkeiten ſteigern ſich oft dadurch, 


undig. daß Baubedürfniſſe, welche den Vertretern des firj 
12) Die Kreis⸗Phyſikatsſtelle des Kreiſes Tuchel iſt 


lichen und Schulvermögens längſt bekannt waren, erſt 
durch 5 ihres bisherigen Inhabers vacant im letzten Augenblicke äußerſter Dringlichkeit bei uns 
geworden. 


angemeldet werden, ohne Rückſicht auf den Zeitraum, 
Qualificirte Medizinal⸗Perſonen fordere ich auf, welchen die bauverſtändige Prüfung und Vorbereitung 
ihre Bewerbungen um die Stelle unter Beifügung der 


des Baues ſowie die Beſchaffung der Geldmittel un⸗ 
bezüglichen Aang 0 und eines kurz gefaßten Lebens⸗ abweislich erfordern. Es entſtehen dann Schäden für 
laufes innerhalb 6 Wochen bei mir einzureichen. die Gebäude, deren Benutzung und eventuell Nutznießer, 
Marienwerder, den 18. Juni 1881. welche bei rechtzeitiger Anmeldung vermieden werden 
Der Regierungs⸗Präſident. konnten. : 
13) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge Der beſtehende Zuſtand bedarf dringend einer 
bracht, daß von jetzt ab auf der im Bau begriffenen Abhilfe. 
Strecke der Eiſenbahnlinie Schneidemühl⸗Dt. Krone Bei den zu treffenden Anordnungen war davon 
Arbeitszüge werden in Betrieb geſetzt werden. auszugehen, daß das Bedürfniß zu Neubauten und er⸗ 
Marienwerder, den 24. Juni 1881. heblichen Reparaturen, wenn von Brandſchäden und 
Der Regierungs⸗Präſident. auper SUE d den DUE Ter uus bei 
; ^ einiger Aufmerkſamkeit un erfüllung derjenigen, 
14) Allgemeine Verfügung, welchen die Verwaltung des kirchlichen und Schulver⸗ 
betreffend die Anmeldung von Baubedürfniſſen, für mögens anvertraut iſt, nicht plötzlich auftritt, ſondern 
welche ein Kostenbeitrag des Staates erwartet wird. länger als Jahresfriſt vorher erkannt werden kann. 
Die Anmeldung der Baubedürfnifie, für kirchliche Andererſelts kommt in Betracht, daß die Mitwirkung 
und Schulzwecke iſt bisher an keinen beſtimmten Ter⸗ der Königl. Kreisbaubeamten bei Veranſchlagung, Re⸗ 
min gebunden; vielmehr gelangen die bezüglichen An⸗ viſion und Abnahme von Bauten nur dann eintritt, 
meldungen zu allen Zeiten des Jahres an uns mit wenn der fiskaliſche Beitrag zu den Koſten oder der 
dem Antrage, daß der Staat aus rechtlicher Verpflich⸗Werth des vom Fiskus zu liefernden Bauholzes mehr 
tung oder freiem Willen zu den Koſten des Baues als 500 Mark beträgt. 
beitrage. Hiernach ordnen wir Nachſtehendes an, und zwar 
Für Schulvorſtände insbeſondere beſteht nur die für alle diejenigen, zu kirchlichen und Schulzwecken 
Vorſchrift, das Erforderliche wegen Neubauten und be⸗ beſtimmten baulichen Ausführungen (Neubauten, Um⸗ 
deutenden Reparaturen, ſobald ſolche nöthig werden, bauten, Reparaturbauten 2c. für Kirchen, Pfarreien ꝛc., 
zu gehöriger Zeit ſchleunigſt zu veranlaſſen, reſp. dem Schulen), hinſichts welcher die Betheiligten erwarten, 
Königl. Landrathsamte darüber Bericht zu erſtatten. daß der Staat auf Grund rechtlicher Verbindlichkeit 
8 12. Geſchäſtsanweiſung für Schuloor⸗ (Patronat ꝛc.) oder aus freiem Willen (Gnadenge⸗ 
ſtände vom 4. November 1858. ſchenk) zu den Koſten des Baues mehr als 500 Mk. 
Außerdem theilen die Königl. Kreisſchulinſpek in Geld beitrage oder nach Maßgabe des Geſetzes Bau⸗ 
toren diejenigen Baubedürfniſſe der Schulen, welche materialien (Bauholz) im Werthe von mehr als 500 Mk. 
bei den Schulreviſionen bemerkt werden, gleich nach liefern. 
der Reviſion von Amtswegen den Königlichen Land⸗ $ 1. Die Bedürfniſſe zu Bauten für kirchliche 
räthen zur weiteren Veranlaſſung mit. und Schulzwecke ſind jährlich nur Einmal, nämlich nur 
Allgemeine Verfügung Nr. 1051 B. C. G. zum 1. Januar jedes Jahres 
vom 8. Dezember 1878. durch die zuſtändigen Vertreter der Kirchengemeinden 
Der Mangel einer beſtimmten Anmeldungsfriſt und Schulverbände (Gemeindekirchenrath, Kirchenvor⸗ 
hat indeß zu Unzuträglichkeiten geführt. Insbeſondere ſtand, Schulvorſtand, ſtädtiſche Schuldeputation ac.) bei 
iſt bei dem beſtehenden Zuſtande nicht ausführbar, dem Königlichen Kreislandrath anzumelden. 
daß die, zur Prüfung der angemeldeten Baubedürfniſſe, Spätere Anmeldungen werden für das fragliche 
ſowie zur Aufſtellung der etwaigen Koſtenanſchläge Jahr nicht berückſichtigt, ſondern für das nächſtfolgende 
und Zeichnungen ꝛc. erforderlichen Lokalgeſchäſte der Jahr zurückgelegt. 
Königl. Kreisbaubeamten planmäßig nach Zeit und In der Anmeldung iſt: 
Ort miteinander verbunden und auf den Bezirk gehö-] a Zweck, Umfang und Art des vorgeſchlagenen 
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Baues, unter näherer Begründung des Bedürf- 1. ber Rentenbrief Litt, C. Nr. 9610 nicht wie ge 
niſſes zu bezeichnen, ſchehen zweimal, ſondern nur einmal aufzuneh⸗ 
b. anzugeben, ob erwartet wird, daß der Staat zu men war. 

den Koſten des Baues mehr als 500 Mk. in 2. daß nicht der Rentenbrief Litt. C. Nr. 11978 
Geld oder in Baumaterialien Bauholz) beitrage. welcher noch nicht ausgeloſt — ſondern Nr. 11078 
Beſtehen auf Seiten der Antragſteller Zweifel, rückſtändig geblieben iſt. 
ob der ſtaatliche Beitrag dieſe Höhe überſchreitet Königsberg i. Pe., den 11. Juni 1881. 
oder nicht, ſo find in der Anmeldung die Maaße Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
der beabſichtigten baulichen Ausführung und die Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
beabſichtigte Bauart in ſoweit anzugeben, daß 18) Bekanntmachung. 
durch überſchlägliche Koſtenberechnung bauver⸗ Unter dem Pferdeſtande des Ritterguts zu Au⸗ 
ſtändig der fiskaliſche Beitrag hier ermittelt wer⸗guſtinken iff der Rotz ausgebrochen. Gedachtes Gut 
den kann. wird deshalb hierdurch bis auf Weiteres für allen 
§ 2. Vorſtehende Beſtimmungen beziehen ſich Verkehr mit Pferden geſperrt. 

nicht auf ſolche Baubedürfniſſe, welche durch Blitz, Kulm, den 16. Juni 1881. 


Brandſchaden, Waſſersnoth und andere unvorhergeſehene Der Landrath. 
Unglücksfälle hervorgeruſen werden. 19) Bekanntmachung. 
Ebenſo bewendet es hinſichts derjenigen Bau⸗ Durch unſern Beſchluß vom 31. Mai cr. iſt die 


bedürfniſſe, für welche ein Beitrag des Staates von Einverleibung der dem Bauer Gurski in Zaborowo 
500 Mk. und darunter erwartet wird, bei dem bishe⸗ gehörigen, abgabenfreien Fläche von 6,7 Ha. Weide⸗ 


rigen Verfahren. abfindungsland, welche bisher zum Gutsverbande Ruda 
Marienwerder, den 9. Juni 1881. gehört hat, in den Gemeindeverband Zaborowo ge⸗ 
Königliche Regierung, nehmigt worden, was hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. niß gebracht wird. 
15) Zum Tarif für den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Strasburg, den 9. Juni 1881. 
Verband⸗Güter⸗Verkehr gelangt ein Druckfehler⸗Berich⸗ Der Kreis⸗Ausſchuß. 


tigungsblatt zur Ausgabe, das ſofort zur Einführung 20) Statuten 

gelangt. Inſoweit dieſe Berichtigungen jedoch Erhöhun⸗ der Weſtpreußiſchen Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede 

gen bedingen, treten dieſe erſt mit dem 10. Auguſt c. zu Danzig. " 

in Kraft. 1 8 1. Veranlaßt durch den im allgemeinen inner: 
Exemplare des Berichtigungsblattes find durch halb der Provinz febr mangelhaft und ohne jegliche 

Vermittelung ſämmtlicher Billet⸗Expeditionen des Ver⸗ Sachkenntniß ausgeführten Hufbeſchlag ijt mit Geneh⸗ 


bandes zu erhalten. migung des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen 
Bromberg, den 18. Juni 1881. Angelegenheiten und unter Aufſicht des Centralvereins 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig eine Hufbeſchlag⸗ 


16) Für diejenigen Maſchinen und Geräthe, welche ſchule und Beſchlagſchmiede eingerichtet und die Leitung 
auf dem vom 16. bis 20. d. M. in Leipzig ſtattfin⸗ dem Thierarzt Leitzen übertragen. 
denden, vom landwirthſchaſtlichen Kreisverein daſelbſt 8 2. Das Inſtitut bezweckt: „jungen Schmie⸗ 
veranſtalteten internationalen Maſchinenmarkt ausge⸗ den Gelegenheit zu bieten, ſich im Hufbeſchlage und 
ſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den der Hufpflege überhaupt gründliche Kenntniſſe und 
Staats: und unter Staatsverwaltung ſtehenden Pri⸗ Fertigkeiten zu erwerben, damit fie befähigt werden, 
vatbahnen eine Transportbegünſtigung in der Art ge⸗ den Pferdezuchtern und Beſitzern bei der Aufzucht und 
währt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Haltung ihrer Pferde durch ſachgemäße Einwirkung 
Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben auf die Erhaltung und Entwickelung normaler Hufe, 
Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn Stellungen und Gangarten zu helfen; den Pferdebe⸗ 
durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes für die Hin⸗ſitzern und Schmieden die Anſchaffung wirklich brauch⸗ 
tour ſowie durch eine Beſcheinigung der Maſchinen⸗ barer und guter Hufbeſchlagsmaterialien durch Ver⸗ 
markt⸗Cammiſſion nachgewieſen wird, daß die Maſchi⸗ mittelung zu erleichtern und den Pferdebeſitzern der 
nen und Geräthe ausgeſtellt geweſen und unverkauft Nähe einen allen Anforderungen entſprechenden guten 
geblieben find, und wenn der Rücktransport inner⸗Beſchlag zu bieten“. 
halb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. § 3. Die Lehrkurſe des Inſtituts dauern 3 
Bromberg, den 20. Juni 1881. Monate und beginnen mit Anfang eines jeden Quar⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. tals; ſie zerfallen in den theoretiſchen und praktiſchen 
17) Zur Berichtigung unſerer im Stück 21, 22 und Theil. 
23 dieſes Amtsblatts veröffentlichten Bekanntmachung Der theoretiſche Theil behandelt in täglichen ein⸗ 
vom 19. Mai b. J. wird hierdurch zur öffentlichen ſtündigen Vorträgen, Demonſtrationen an Präparaten 
Kenntniß gebracht, daß aus dem Fälligkeits⸗Termin und Repetitionen allgemeine Pferdekenntniß, den Bau 
den 1. April 1880: des Hufes und feine Verrichtungen, die Hufpflege mit 


— 191 — 


beſonderer Berückſichtigung der Einwirkung bei der Widerſetzlichkeiten oder unmoraliſcher Lebens⸗ 
Entwickelung normaler Hufe, Stellungen und Gang⸗ wandel haben nach erfolgloſer Mahnung Ausweiſung 
arten bei Fohlen, verſchiedene Hufbeſchlagsmethoden, zur Folge, ohne daß der betreffende Ausgewieſene einen 
den rationellen Hufbeſchlag, den Beſchlag fehlerhafter Anſpruch auf ein etwaiges Zeugniß hälte. 
und kranker Hufe, den Beſchlag ſolcher Pferde mit § 6. Anmeldungen zur Theilnahme an einem 
fehlerhaften Stellungen und Gangarten und den Rind⸗ Lehrkurſe müſſen ſpäteſtens 8 Tage vor Beginn deſſel⸗ 
viehbeſchlag. ben erfolgt ſein; ſie können ſchriftlich oder auch per⸗ 
Der praktiſche Theil bietet den Zöglingen Ge⸗ſönlich erfolgen; es muß dabei aber das Lehrzeugniß 
legenheit ſich im Schmieden von Hufeiſen, ſowle in vorgelegt werden, denn nur ausgelernte Schmiede kön⸗ 
allen Hufbeſchlagsarbeiten möglichſte Fertigkeit anzu⸗ nen Aufnahme finden. 


eignen. Danzig, den 11. Oktober 1879. 
84. Nach Schluß eines jeden Lehrkurſes findet V. g. u. 
vor einer vom landwirthſchaftlichen Centralvereine ein⸗ Das Curatorium der weſtpr. Hufbeſchlags⸗Leheſchmiede. 
geſetzten Prüfungs⸗Commiſſion eine Abgangsprüfung A.: 
cat 5 us a e Ben ein entſpre⸗ A. Leitzen. 
endes Zeugniß ausgeſtellt wird. ? : 
Diefe vom landwirthſchaſtlichen Centralverein 2 D Perſonal⸗ Chronik. 
geſtempelten Zeugniſſe ſollen den Schmieden als Em⸗ Dem Geheimen Regierungs⸗Rath Jacobi hier⸗ 


pfehlungen in ihren Stellungen dienen; auch übernimmt ſelbſt ijt anläßlich feines 50 jährigen Dienſtjubiläums 
die Verwaltung Empfehlungen ausgelernter Beſchlags⸗ Allerhöchſt der Kronen⸗Orden 2. Klaſſe verliehen worden. 
ſchmiede in vacante Stellungen. Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Schmidt zu Tuchel iſt 
nó v. En 1775 Se koſtenfrei, 12 en in gleicher Eigenschaft nach Graudenz verſetzt worden. 
e Zöglinge aber während der Dauer des Lehr⸗ : 

kurſes ſelbſt ihren Unterhalt beſorgen, ſich mit einem 22) Erledigte Schulſtellen. 

Schurzfell, Hufhammer und engliſchen Rinnmeſſer pet», Die Schullehrerſtelle zu Groß Ludwigsdorf wird 
ſehen und ſich verpflichten, die ihnen übertragenen zum 1. October d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Hufbeſchlagsarbeiten willig und nach Kräften gut aus- Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
zuführen; dabei die üblichen Arbeitszeiten pünktlich haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
innehalten. Ortsvorſtand zu Ludwigsdorf zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26 und eine Außerordentliche Beilage „Regulativ, betreffend die Ge⸗ 
währung der Soll. und Steuervergütung für Tabak und Tabakfabrikate“.) 
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